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Spezialfrage

*  Übersetze den folgenden Text: c. 64  v.397 - 408
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sed postquam tellus scelere est imbuta nefando,

iustitiamque omnes cupida de mente fugarunt,

perfudere manus fraterno sanguine fratres,

destitit extinctos natus lugere parentes,

optavit genitor primaevi funera nati,

liber ut innuptae poteretur flore novercae,

ignaro mater substernens se impia nato

impia non verita est divos scelerare parentes,

omnia fanda nefanda malo permixta furore

iustificam nobis mentem avertere deorum.

quare nec talis dignantur visere coetus

nec se contingi patiuntur lumine claro.
*  Ordne den vorliegenden Text in den Gesamtaufbau des carmen 64 ein. Beschreibe kurz die Szenenfolge dieses carmen.

*  Das nebenstehend abgebildete Mosaik – übrigens in Salzburg gefunden – beschreibt einen der verschiedenen Handlungsstränge dieses carmen. Um welchen handelt es sich?

*  Welche Gesamtkonzeption verfolgte Catull in seinem carmen 64? Welche Vorbilder hatte er dabei? Inwieweit verarbeitete er darin seine persönlichen Erfahrungen?

Kernfrage 1

Impulstext: CIL I2  366
honce loucom nequis violatod neque exvehito neque exferto quod louci siet neque cedito nesei quo die res deina anua fiet. eod die quod rei dinai causa fiat, sine dolo cedre licetod. seiquis violasit, Iove bovid piaclum datod. seiquis scies violasit dolo malo, Iovei bovid piaclum datod et a. CCC moltai suntod. eius piacli moltaique dicatorei exactio estod.
Diesen Hain darf niemand verletzen: weder herausfahren noch heraustragen, was zum Hain gehört, noch Bäume fällen, außer an dem Tage, an dem das jährliche Opfer stattfindet. An diesem Tage soll, was wegen des Opfers geschieht, ohne Arglist zu fällen erlaubt sein. Wenn ihn jemand verletzt, soll er Jupiter ein Rind als Sühneopfer darbringen. Wenn ihn jemand wissentlich aus Arglist verletzt, soll er Jupiter ein Rind als Sühneopfer darbringen, und dreihundert As sollen die Buße sein. Das Eintreiben dieses Sühneopfers und der Buße soll dem Weihenden obliegen.

* Liste ausgehend von diesem Text Wesenszüge der vetus religio Romana auf. 

Kernfrage 2
Impulstext: Quintilian: inst. orat. X 1, 85

Idem nobis per Romanos quoque auctores ordo ducendus est. itaque ut apud illos Homerus, sic apud nos Vergilius auspicatissimum dederit exordium, omnium eius generis poetarum Graecorum nostro​rumque haut dubie ei proximus.
*  Worauf gründete sich diese besondere Wertschätzung Vergils, die auch in den folgenden Jahrhunderten weiterbestand?  















omnes erg. homines














extinctos = mortuos




















liber hier: ungestört














avertere = averterunt








quare rel. Anschluss











lumine = oculo
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Die gleiche Reihenfolge soll uns nun auch durch die römischen Schriftsteller geleiten. Deshalb kann wie bei den griechischen Schriftstellern Homer, so bei uns Vergil am besten den glückver�heißenden Anfang bilden, hat er doch unter allen Dichtern der Griechen und unserer Heimat in dieser Gattung zweifellos Anspruch auf den nächsten Platz.








